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Agenda

1. Ausgangspunkte und Aufbau des Qualifizierungsprogramms LeiQ.plus
2. Der tragende Ansatz des Situierten Lernens
3. Einblicke zu Strategien, Bausteinen, Praxisaufgaben
4. Ausgewählte Evaluationsergebnisse
5. Herausforderungen für die Anlage von Leitungsqualifizierungen

2Prof. Dr. Katja Kansteiner & Carolin Wicker, M.A.



Ausgangspunkt 3Ausgangspunkt 2Ausgangspunkt 1

1. Ausgangspunkte der 
Programmentwicklung

• Anforderungsbreite
• Belastungen
• Leitungsqualität -

pädagogische Qualität
• selten 

wissenschaftlich 
evaluierte 
Qualifizierungen

DKLK, 2022; Schreyer et al., 
2014; Schreyer et al., 2015; 
Strehmel & Ulber, 2017; Sylva et 
al., 2004; Tietze & Viernickel, 
2016; Viernickel et al., 2013; 
Viernickel & Voss, 2013; 
Viernickel & Weßels, 2020
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• Einflussfaktoren auf 
Transfer: Merkmale TN, 
Arbeitsumfeld, 
Fortbildungsdesign 
indirekt

• wenig Erkenntnisse zur 
Wirksamkeit 
berufsbezogener 
Weiterbildungen auf 
Lerntransfer

Baldwin & Ford, 1988; Blatter & 
Schelle, 2022; Egert, Eckhardt & 
Fukkink, 2017; Gessler, 2022

• langfristig
• Verschränkung von 

Qualifizierungs-, 
Erprobungs-, 
Reflexionsphasen

• relevante Inhalte/Ziele
• Anwendungsorientierung
• coachingartige Begleitung
• Aufgaben/Material

Burke & Hutchins, 2007; Egert & 
Kappauf, 2019; Fölling-Albers et al., 
2004; Gessler & Gruber, 2022; 
Kammermeyer et al., 2019;Kappauf, 
Egert & Wirts, 2019; Lipowsky & 
Rzejak, 2017; Markussen-Brown et al., 
2017; Hippel, 2011; Yoon et al., 2007



1. Aufbau der 
Qualifizierung
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Die 
kompetente 
Kita-Leitung

7 Themenmodule
Team, Gesundheits- und Krisenmanagement, Konzeption, 

Zusammenarbeit mit Familien, Netzwerk- & Öffentlichkeitsarbeit, 
Qualitätsentwicklung, Lernende Organisation und Coaching

3 Strategiemodule
Führen, Organisieren, Kommunizieren

Fundament
Theorie – empirische Befunde – Expert:innen Pr

ax
is

au
fg

ab
en Transfer



2. Ansatz des Situierten Lernens
Burke & Hutchins, 2007; Deci & Ryan, 1993; Egert et al., 2017; Fölling-

Albers et al., 2004; Gruber, 2006; Hartinger et al., 2011; Lipowsky, 
2011; Lipowsky & Rzejak, 2017; Rank et al., 2012; von Hippel, 2011
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Ko-Konstruktion

authentische 
Lernsituationen

kooperatives Lernen

Austausch- und 
lernanregendes Setting

theorieorientierte 
Reflexionsimpulse 

Aufgaben zur kognitiven 
Aktivierung

Ko-Konstruktion

Berücksichtigung des 
Anwendungskontextes

variable Anwendungs-
möglichkeit

zahlreiche 
Perspektivwechsel



3. Einblick Strategien
in Anlehnung an Kammermeyer et al., 2017
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Führung Organisation Kommunikation

 „Handwerks-“/Reflexionswerkzeuge
Prof. Dr. Katja Kansteiner & Carolin Wicker, M.A.

z.B. 
überblicken
einbinden

z.B. 
planen
bilanzieren

z.B. 
Kontext klären
zum Weiterdenken 
anregen



3. Einblick Baustein „Delegieren“ (M1) 
in Anlehnung an Fialka, 2011
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Schritt 1:
Wie delegiere ich? 

Selbstreflexion anhand 
eines Fragebogens

Schritt 2:
Austausch in der 

Großgruppe: 
Erfahrungen, Chancen, 

Grenzen und 
Möglichkeiten der 

Überwindung, (nicht) 
delegierbare Aufgaben 

sortieren
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Schritt 3:
Reflexion in Einzel- und 

Partnerarbeit: 
Gelingensbedingungen 
und konkrete Planung 

(Feedback)

Reflexionsfragen - Beispiele

An wen kann ich delegieren? Inwiefern rege ich 
damit einen Weiterentwicklungsprozess bei 
dem:der MA an und berücksichtige die 
Stärken/Kompetenzen dieser Person? Welche 
Informationen benötigt der:die MA? Wie stelle 
ich sicher, dass der:die MA ausreichend
Unterstützung von mir erhält, um die Aufgabe 
selbstständig zu lösen? …



3. Einblick Praxisaufgaben
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Anwendung der 
Strategien des 

Kommunizierens

Reflexion des eigenen Handelns, 
Sichtbarmachen des Lernprozesses,

Berücksichtigung des Anwendungskontextes

Erprobung einer 
Handlungsoption



Reflexion
(8)

Klarheit in Bezug auf 
die eigene (stellv.) 
Leitungsposition

(8)

4. Ausgewählte Evaluationsergebnisse
offene Antwort, n=16, Mehrfachnennung möglich
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Stärkung der 
Zusammenarbeit 

im Leitungs-
tandem

(4)

Verbesserte 
Kommunikation

(2)

Bsp.: „dass ich Gespräche 
besser vorbereite“

Blickwinkelerweiterung (5)
Bsp.: „anderer Blick auf 
Alltagsthemen“

Haltungsänderung/Überdenken (3)
Bsp.: „die Sichtweise, es gibt 
immer/oft eine Lösung bei 
Problemen“

Differenziert(er)es Verständnis der 
Leitungsaufgaben (3)
Bsp.: „tieferer Einblick in die 
Leitungsaufgaben“

Sicherheit in der eigenen Rolle (5)
Bsp.: „Sicherheit in der Führungsrolle“

Bsp.: „Austausch mit 
stellvertretender Leitung ist 
intensiver geworden“
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Bestätigung/ 
Schätzen was 

man hat
(3)

Wissens-
zuwachs

(2)

Bessere 
Strukturiertheit/ 
Organisation

(4)

Veränderte 
Methoden/ 

Konzepte in der 
Kita
(4)

Bsp.: „viel neues 
Fachwissen“

Bsp.: „neues 
Handwerkszeug/ 
Methode, neue Impulse“

Bsp.: „Bewusstsein, wie viel 
wir schon gut machen“

Bsp.: „Bewusstsein für 
Priorisierung von 
Aufgaben verbessert“
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4. Ausgewählte Evaluationsergebnisse
offene Antwort, n=16, Mehrfachnennung möglich



4. Ausgewählte Evaluationsergebnisse
1 = stimmt gar nicht bis 6 = stimmt vollkommen

in Anlehnung an Fischer et al., 2018; Kauffeld & Frieling, 2001
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5,14 5,07
5,64 5,64

1

2

3

4

5

6

Ich verstehe die für
meine Arbeit
bedeutsamen

Zusammenhänge

Mir sind die
Anforderungen an

mich klar

Kompetenzerleben

t1 t2

4,69 4,77
5,46 5,38

1

2

3

4

5

6

Die Teammitglieder
kennen ihre
Aufgaben

Wir fühlen uns als
ein Team

Teamqualität

t1 t2
(t(14) = -2.88, p = .013, d = .77; (t(14) = -4.16, p = .001, d = 1.11) 

(t(13) = -2.99, p = .011, d = .83; t(13) = -2.55, p = .025, d = .71)



4. Ausgewählte Evaluationsergebnisse
n=17; 1 = nicht hilfreich bis 4 = hilfreich
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5. Herausforderungen für die Anlage von 
Leitungsqualifizierungen

Situiertes Lernen und 
induktives Vorgehen

Anbindung an Fachdiskurs
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Transferorientierung 

weniger Investition in 
tatsächliche Umsetzung 

Zufriedenheit 

wirkliche 
Veränderungswirkung

Spannungsfelder wahrnehmen

Voraussetzungsreich für Qualifizierungsleitung
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Anbindung an wissenschaftlichen Diskurs 
Situiertes Lernen
Zugriff auf Praxisunterstützung
…

mit 
Schulungs-

angebot
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